
Protokoll der 43.2 LSK am 17.12.2007 
im rheinland-pfälzischen Landtag, Mainz 
 
Beginn: 10:30 Uhr 
 
TOP 1: Begrüßung/Eröffnung durch den Landesvorstand 
 
Wahl des Präsidiums:  
Lydia Lamberty und Anke Loser 
Protokolliert von: Lilli Berger 
Blockwahl: à Mehrheitlich Angenommen 
 
Beschluss über die Tagesordnung: 
 
TOP 1:  10.30h Eröffnungsplenum 
TOP 2:  11.00h Beginn der AGen 
TOP 3: 13.00h Aktion 
TOP 4: 14.00h Mittagspause 
TOP 5: 15.00h Grußworte 
              Antragsphase 
              Verabschiedung der Satzung 
 
à mehrheitlich angenommen 
 
à GO-Antrag: Rederecht für Gäste 
Keine inhaltliche oder formale Gegenrede à Gäste haben Rederecht 
 
 
TOP 2: Einteilung in die AGen 
 
Wahl der/des Protokollantin/en:  
Einzige Kandidatin: Lilli (einstimmig angenommen)  
13:30 Uhr Lilli tritt als Protokollantin zurück. 
Neuwahl des Protokollanten:  
Das Präsidium schlägt Daniel Gänßler (RAK 9) vor. 
Daniel wird als einziger Kandidat einstimmig gewählt. 
 
 
TOP3: Die Aktion auf dem Hof des Landtages dauert etwa von 13:00 bis 
13:30 Uhr. Zur Überbrückung bis zum Mittagessen wird eine offene 
Rederunde im Landtag abgehalten. 
 
à GO-Antrag: Redezeit auf 5 Minuten beschränken 
Keine inhaltliche oder formale Gegenrede à GO-Antrag angenommen 
 



à GO-Antrag: Schließung der Redeliste 
Inhaltliche Gegenrede: „Wer essen will geht essen, wer reden will bleibt“ 
à GO-Antrag angenommen 
 
 
TOP4: Mittagspause und Mittagessen ab 14.00 Uhr 
 
 
TOP5: 15:03 Uhr  
Grußworte: 
- DeGeDe RLP: Kann leider nicht anwesend sein, die „Grußmail“ von 
Herrn Berkessel wird durch das Präsidium verlesen. 
- LEB grüßt die LSK und beglückwünscht im Voraus 
- GEW-Vorsitzender Tilman Boehlkau richtet ein Grußwort an die LSK  
- Bärbel vom LaVo bedankt sich für die Anwesenheit der Redner/innen 
- Frau Staatssekretärin Vera Reiß richtet ein Grußwort an die LSK 
- Flo und Bärbel schließen mit einer weiteren Ansprache die Runde der 
Grußworte ab und informieren über den weiteren Ablauf. Sie weisen auf 
eine vorbereitete Petition/Unterschriftslisten zur Bestätigung der 
GesamtlandesschülerInnenvertretung hin. 
Der Antrag auf Urabstimmung über die Satzungsänderung der LSV von 
der 43. LSK wurde zurückgezogen, da dieser schwer zu realisieren sei und 
sehr viel Zeit in Anspruch nehmen würde. 
Petitionslisten und Infozettel werden an alle Delegierten ausgeteilt. 
 
Antragsphase 
Es gibt keine Änderungsanträge zum satzungsändernden Antrag. 
 
Es erfolgt eine abschnittsweise Abstimmung: 
 
I 1-5 
keine Wortmeldungen 
Abstimmung: viele JA, keine NEIN, 4 ENTHALTUNGEN 
à Angenommen 
 
II 6-19 
Diskussion 
Abstimmung: viele JA, 4 NEIN, 4 ENTHALTUNGEN   
à Angenommen 
 
III 20-30 
Diskussion 

à Änderungsantrag Ä1 zu III 21: 
 „Zu III 21 soll hinzugefügt werden:  



g) Zwei Personen aus dem LaVo sind für die Kommunikation mit 
dem LA verantwortlich.“ 

 Abstimmung Ä1: viele JA, keine NEIN, 10 ENTHALTUNGEN  
Abstimmung Abschnitt: viele JA, keine NEIN, 4 ENTHALTUNGEN 
à Angenommen 
 
IV 31-36 
Diskussion 
Abstimmung: viele JA, 15 NEIN, 5 ENTHALTUNGEN 
à Angenommen 
 
V 37-44 
 à Änderungsantrag Ä2 zu V 40: 
 „Ändere V 40 in: 

Die dazu delegierten Mitglieder des LaVos nehmen mit beratender 
Stimme an den Landesausschusssitzungen teil und berichten über 
die Umsetzung des Arbeitsprogramms und der Beschlusslage durch 
den Landesvorstand.“ 

 Abstimmung Ä2: viele JA, 1 NEIN, 19 ENTHALTUNGEN  
Abstimmung Abschnitt: viele JA, 1 NEIN, keine ENTHALTUNG 
à Angenommen 
 
VI 45-47 
Diskussion 
Abstimmung: viele JA, 1 NEIN, 8 ENTHALTUNGEN 
 
Abstimmung über den gesamten Satzungsänderungsantrag in wie oben 
geänderter Fassung: 105 JA, 6 NEIN, 4 ENTHALTUNGEN 
à Mit mehr als 2/3-Mehrheit der anwesenden Delegierten angenommen. 
 
è Das erste Kriterium für das Inkrafttreten der neuen Satzung der LSV 
Rheinland-Pfalz ist somit erfüllt. 
 
Max Pichl richtet das Wort an die LSK und betont die Bedeutsamkeit der 
vorangegangenen Abstimmung und richtet seinen Dank an alle 
Mitwirkenden im LaVo und in den RAKen. 
 
Das Präsidium beendet die LSK 43.2 und verabschiedet die Delegierten. 
 
Für die Richtigkeit: 
 
    
 
________________ ___________________ __________________ 
(Anke Loser, Präs.) (Lydia Lamberty, Präs.) Daniel Gänßler (Prot.) 


